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1. Einleitung

-Gesichtspunkte von Bedeutung:• -schaft miteinander verbinden. • -gie • -tian Bach beginnen. • christlichen Glauben in ähnlicher Weise bezeugen.• 
-. Bachs Unabhängig von seiner Funktion als Thomaskantor gilt Bach als gläubi----
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-an Bach wäre weder meine noch das  entstanden.“1 

Abstract -
, 

verstanden werden kann. 
Wissenschaftlicher Beitrag -schaftlichen Forschung dienen. Das Forschungsinteresse für die Theologie liegt in der Fragestellung, wie Bach und Penderecki das Glaubensbekenntnis verstehen und in welcher -derecki erweitert die lateinische Fassung des Glaubensbekenntnisses -

-suchtes Werk -werke zielt auf die Frage ab, wie aussagekräftig die mit dem Glaubens-
1 
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-
-

Stand der Forschung ---
--

aufgenommen. -
Die Bestandteile der --Grund ist -

2 -3 erreicht. --
http://www.kath.ch/skz/skz-2001/leit/le15.htm
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 --
und beantwortet. 

Wie Bach vertont auch Penderecki die lateinische Fassung des Glaubens--5 -
des Glaubensbekenntnisses für ihn hin.  liegen drei amerikanische Dissertationen 

-dene, teilweise offene Fragen, die besonders in der musikwissenschaftli--
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-
-7 --

ThesenFolgende Thesen werden zu Beginn der Untersuchung formuliert: -werke wird deren unterschiedliche Beziehung zu Gott zeigen. Bach Penderecki wächst in Polen zur Zeit des Zweiten Weltkriegs auf. Bei der Untersuchung seines  werden Glaubenszweifel und die Be---lich werden auch in seinem  geben. ---
-
-
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-geben. 
---unterscheidet sich von Pendereckis darin, dass es -
---

----
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2. Entstehung des Glaubensbekenntnisses

-
-8 angelehnt werden früheste christliche Tauf- und -

Im Namen des Vaters

-
Geistes, und lehrt sie alles zu befolgen, was ich euch geboten habe.“ 

9
-21993.
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-
-was Jesus ihnen sagt. Die Jünger fürchten sich dabei so sehr, dass sie sich auf den Boden werfen. Zur Beruhigung geht Jesus auf sie zu und sagt: ------

10 
11: 

3. Tauft sie
----1011
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nes Namens12
13 er den Jüngern zuletzt mit auf den Weg gibt. Hier zeigt sich, dass er Tau--

 sind, den die Jünger übertragen bekommen. 
15leben“ -17 und neue Gemeinden entstehen zu lassen.-

18 --wortung dieser Fragen ist vor allem des halb eine Herausforderung, weil Wer sind Jesus und Gott und der Heilige Geist und in welcher Beziehung 
12 -13151718
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19, die bereits Zusammenfassungen des Glaubens erkennen lassen.20 -gesetzt sind: 
als Nach komme Davids, der dem Geist der Heiligkeit nach eingesetzt 

--ben, der Jesus, unseren Herrn, von den Toten auferweckt hat. Wegen -tigkeit wurde er auferweckt.“ 
christlichen Gemeinde in Beziehung zu setzen.21

-
22. Für die christliche Gemeinde 

192021
22
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-

Glauben an den Gottessohn bekennt. Die oben wiedergegebene Perikope 23, die den Glauben an 
-Durch ihn ist alles und wir sind durch ihn.“ 
-

-
vermutlich nach seiner Bekehrung beim Taufunterricht . Bei der Wieder-gabe des Glaubensbekenntnisses beruft sich Paulus auf biblische Quellen. 
23 -
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-25Paulus die Tatsache , dass Jesus begraben worden ist. Die Nachricht von 
-
-
-sein muss, eine passende Formulierung als Zusammenfassung des christ--on durchsetzen werden.27 28 des Neuen Testaments weisen darauf hin, dass der Taufe eine Glaubenserklärung vorausging: • -len Zeugen das gute Bekenntnis abgelegt hast.“• uns an dem Bekenntnis festhalten.“
-

252728
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tesknecht29
 --merer, stiegen in das Wasser hinab und er taufte ihn.“ -linge richten. Die Zustimmung zu diesen Fragen wird als Bekenntnis der --rend er nackt im Wasser steht.“30

31: -
--

32.
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Das Römische Glaubensbekenntnis -che schnell anwachsen. Jedoch zeigt sich als negative Begleiterscheinung, 
33  wird -nisses noch dringlicher. -

-
35.
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Der erste Artikel

-tiger“ zusammenhängend auf. -dung zueinander und sind daher als ein einziger Titel anzusehen. Ohne mächtiger“ schon früh verbunden haben muss. 

37  
Der zweite Artikel -lig erscheinen. Doch ist zu beach ten, dass jedes Wort und auch seine Po-sition im Gesamtgefüge eine immense Bedeutung einnimmt, gerade weil 

38 Durch die Umstellung der Worte liegt dass es sich nicht um einen Namen, sondern um ein Bekenntnis handelt. -
-
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verwendet vor allem Johannes39 und drückt damit die besondere und 

- --gung ist fest in der kirchlichen Glaubensregel des 2. Jahrhun derts veran- 
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wurde gekreuzigt und begraben unter Pontius Pilatus
stand am dritten Tage wieder von den Toten auf,stieg auf zum Himmel,

-----ren. ---
--
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-

also freizusprechen war.“  --
-

Toten.“ 
Der dritte Artikel ---den konnte und dessen besonderen Wirkens sie sich bewusst waren.“  -
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--- Der -

Gott und Jesus werdenund ich in dir bin, sollen auch sie in uns sein, damit die Welt erkennt, bezeichnet, weil sie von Gott erwählt ist, weil er sie zu einer ruhmvol-Geistes in ihr wohnt.“50 --
den Jordan hinunter.“51 -aus dem Wasser wird somit als Zeichen für einen Neubeginn angesehen und erinnert an den Propheten Jona. Die aus dem Himmel sprechende 
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52 -hung des Fleisches“, ab.
Gottesverständnisse in den ersten Jahrhunderten --hung zwischen Gott und Jesus unterscheiden. Diese Gottesverständnisse --sagen zu untermauern. 
SubordinationGebildete, die sich mit dem Gottesbild auseinandersetzen, lassen die grie--leben in den ersten Jahrhunderten.53

. -
vermehrt ausgegangen.55 

--5253 -
55
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halten ist.
5758die Offenbarung Jesu konnte der Heilsplan Gottes fortgeführt werden. 

59
- ---
-druck bringt. 

Modalismus --
22000, 5758 -59 --
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-
--Nizäa herausgearbeitet wird.  

Der nordafrikanische Theologe Tertullian wendet sich gegen den häreti- Um das Jahr 210 entwickelt er eine Trinitäts-theologie, die den lateinsprachigen Westen bereichert. Tertullian akzen-
-
---leitet werden.“
-

22000, 
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